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Fledermausquartiere an Plattenbauten, ihre Gefährdung und 

Möglichkeiten ihrer EI'haltung und NeuschaffungI 

VOll UWE HER:"'IANNS und HENRIK POM1 ... 1ERANZ. Roslock 

Mil 24 Abbildungen 

E i n l e i t u n g 
Es fehlen tiefgreifende Untersuchungen über 
die Fledermausfauna in Plallcnbaugebiclcn. 
GRIESAU. HER1\MNNS & PO:"U"IERANZ ( im Druck) 
teilen das Vorkolllmen von Zwergf-lederm<lus 
(Pipisrrellus pipisrrellus), Breit !-lügel fleder­
maus (Epresiclls sero/jJ/lls) Lind Zwci farbnc­
dennuus (Vesper/i/in 11Iurilllfs) fürein Neubran­
denburgerPlancnbaugebicl mit. HAENSEL( 1 992) 
berichtet über den Nachweis überwinternder 
Abendsegler (Nycralus Hoc/lila) in Platlcnspal­
ten Ostberliller Hochhiiuser. WISSING ( 1 996) 
berichtet über ein Winterquartier des Abend­
seglers (Nycralils JlOCllt/tl) an einem Hochhaus 
in Kaiserslautern. HEISE ( 1 99 1 )  findet in einem 
Prenzlauer Neubaugebietein nicht nüooes Juno-00 0 
tier der Zweifarbfledermaus (Ve.\perrilio 11/l/r;­

III/S) und schließt auf eine in der Nähe befindli­
che Wochellstube. RACKOW ( 1 99 1 ), STUTZ & 

HAFFNER ( 1 993) lind WIER'\'lANN & REIMERS 
( 1 995) geben Spalten von Plattennellbaulen als 
bevQl-lugte Quartierstandorte der Z wergtleder­
maus (Pipislrellils pipisfrelllls) an. 

Die VOll BLAß in KAULE ( 1 99 1 )  und durch 
HAENSEL ( 1 992) getroffene Vermutung zur I n­
anspruchnahme von Platten bauten als Winter­
quartiere ist nur schwer zu belegen, dennoch ist 
eine Nutzung, ermöglicht durch den zwischen 
den Platten austretenden Wärmestrüm, wahr­
scheinlich. 1m  Winter i n  Wohnunoen einoeflo-� � 
gene Tiere bestürken die Vermutung. 

In Rostock, Neubrandenburg und Goldberg 
wurde 1 996 damit begonnen, einzelne Platten­
neubaugebiere intensiver zu untersuchen. Die 
Kanierungsmethodell sowiedie Ergebnisse sind 
unter der jeweiligen Stadt beschrieben. 

R o s t o c k  
In Rostock wurde 1 996 das 3,6 km2 große Plat­
tenneubaugebiet Lütten-Klein im Auftrag der 

Unieren Naturschutzbehärde nüchendeckend 
kartiert. Mit 2 1 .700 Einwohnern ist dieses PI at­
tenneubaugcbiet das ei IlwohnerstärksLe der 
Hansestadt Rostock. Für das Wohn!!ebiet ist 
mit rund 800.000 J111 lImbautem vV�hnrauJ11, 
1 80.400 1112 Fassade und potentiell ll1indestens 
30.000 1 fd. Metern Plattenspalte zu rechnen. Zu 
Beginn der Kartierung waren bereits etwa 85 % 
der Bausubslanz modernisiert und mit Voll· 
wärmedümmplalLen versehen. Die Kartierung 
erfolgte in den Morgenstunden durch Einflug­
beobachtungen (detektoruntersLützt). 

I n  80 Kartierstunclen konnten 22 Quartiere 
der Zwerg fledermaus (Pipisf rellus pipisfrel­

JIlS) gefunden werden. Die ermittelten Quar­
tienypen verteilen sich wie folgt: 

unbestimmte SOllllllcrquartiere 
Wochensluben 
Männchen-Quartiere 

1 7  
3 
2 

Die Art lind Verteilung der Quartierstand­
orte, die Quartierexposilion und der späteste 
morgendliche Einflug verschiedener Kartiertage 
sind in den Abb. 1 -3 dargestellt. 

I n  Plillms["hc 
''''' 

n=21 

Ußter IJn:mpclbla:h 
71% 

Abb. 1. Die Quanicrstandonc und deren Vertei­
lung flir die Zwcrgflcdcrlll<lus (Pipisirellll.\· pipi­

.\·/relfll,l) im Ncubaugebici ··LOHen-Klein·' [996 

1 Überarbeitete Fassung zu einem Posterbeitrag anliißlich der 3. Fachtagung der BAG FlcdcrTnaliSscllUlZ vorn 
21.- 23. Miirz 1997inJcna 
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Abb. 2. Die Quanicrcxposition der Zwcrgncdcr­
Illaus (Pipi,�lrellll.\" pipislrellll.\) im Ncubaugebiel 
"Lütten-Klein" 1996 

Konkrete Quartierfcststellungen sind aufden 
Abb. 4-9 festgchaltcl1. 

Die ßreittlügelfledermaus (Eptesic/ls serori-

1I11S) konnte lediglich als "NahrungsgasI" im  
Untcrsuchungsgebiel festgestellt werden. Der 

Grund für rehlcnde Quartiernachwcise könnte 
durch verschlossene Drcmpeleinflüge der Kalt­

diicher lind damit nicht vorhandener Quartier­
möglichkeiten gegeben sein. Im Verlauf der 
Morgenkanierungcn wurden auch die Detektor­
signale überfliegender Fledermäuse erfaßt. Die 
ermittelte Allzahl VOll Detektornachwcisen I1ll1B 
als sehr gering eingeschUtzt werden, kamen 
doch je Kanierstunde nur 1 ,3 Zwergtledermäuse 
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Abb. 3. Uhrtcit des lcmen morgendlichen Einnuges in kartierte Quartiere im Vergleich zum Sonnenaufgang bei 
der Zwergtlcdcrm:lus (Pipi.wrelil/.� pipütl'elills) im Rostocker Neubaugebici "Uittcn-Klein" 1996 

Abb, 4, HelsinkicrStr. 83, Die Markierung weist auf ein WochcnstllbenquarlierdcrZwcrgnedcrrnaus( Pipi,\'/relllls 

pipiw'elllIs) unter delll Fenstcrbrett am SUdgiebcl des Geb:iudes. Aufn.: H, PO:-'I�IER,\NZ 
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Abb. 5. Hclsinkicr Str. 84. Die Markierung zeigt auf eine offene. \'erlikale Plallellspahe auf der Westseite des 
Gebäudes. in der ein balzendes r:f der Zwcrgncdermaus (Pipisrrell/ls pipisrrell/ls) festgestellt wurde. Das dr:f­
Quartier wird im Zusammenhang mit der \Vochenstubc Hclsinkier Straße 83 gesehen. Aufn.: H. PO�tMER/\NZ 

Abb. 6. Ostseeallee 43 Schulkomplex. Die Markierungen weisen auf zwei der sechs Drempelquaniere der 
Zwergncdcnnaus (Pipisrrell/ls pipis,rellus) an Ller Südseite der Schulgcb:iudc. Aufn.: H. PO�tMER " l .. rL 
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Abb. 7. Danziger SIr. AhorngYllll1asiulll. Die Mar­
kierung weist auf den Einnug zu einer Wochen­
stube der ZwergIledermaus (Pipülrd/lls pipistrel­

filS). Die Stelle mit dem herausgebrochenen Beton 
ist deutlich zu erkenllen. Aufn.: H. PO�IMEKANZ 

Abb. 8. $tockho]mcr $Ir. 48/49. In diesem Platten­
bau wurde 1996 durch einen Winterfund der Zwei­
farbnedcrmaus (\lespcrrilio //II/dlll/s) ein Quartier 
vermutet. Vor der Feststellung des genauen $laluS 
wurde das Gcb;iudc ohne die Durchführung von 
Ersalzmaßnahmcn saniert. Aufn.: H. Pmt�'ERANZ 

Abb. 9. Oslocr SIr. 39. Die Markierung weist :lUf den Eintlug einer Wochcnstubc der ZwergOedcrmaus 
(Pipis/relfll.\' pipisrrellus) unter dem Drcrnpclblech auf der Südseite des Geh;iudes. Auf die Wochenslube wurde 
<lufgrund morgendlich ungeschickt anniegcndcr Jungtiere geschlossen. Aufn.: H. PO�1�1EII.Al\'Z 
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(Pipis/re/Ju.'l pipistrellus) und lediglich 0, I Breit­
nügelfledermüuse (Ep/esiclI.\· serotiJ/l/.\') in den 
Erfassungsbereich der Detektoren. Das Ver­
hältnis der bei den Arten zueinander beträgt 
1 3  : I (Zwcrgfledermaus : Brcitflügelfleder­
maus, wobei die Zwergflederm1Jus aufgrund 
geringerer Rufreichweitc etwas ulltcrreprUsen­
tiert sein dUrfte). 

Das vermutete Quartier der Zweifarblleder­
maus (Vesper/ilio fIlurinus) in der Stockholmer 
Straße 48/49 (HERMANNS & POM"ERANZ 1996) 

war bereits zu Begi Iln der Kan ierarbeiten durch 
die fortgeschrittene Modernisieruilg zerstört 
worden. Nachuntersuchungen im unmittelba­
ren Quartierbereich blieben trotz mehrfacher 
Versuche erfolglos. Verglichen mit der Neu­
brandenburger Kartierung muß der Fledermaus­
besatz für dieses Wohngebict als sehr gering 
angesehen werden. Dafür gibt es zwei Gründe. 
Zum Zeitpunkt der Kartierung war der Stand 
der Sanierungen bereits sehr hoch. Über die 
Hälfte der Wohngebäude war zu diesem Zeit­
punkt bereits fertiggesteIlI. Außerdem wurde 

im Neubaugebict LUllen-Klein eine Bauweise 
angewendet, bei der die Plallenspalten fast der 
Hü1fLe aller Gebüude bereits vor mehreren Jah­
ren mit Bitumen, Kitt oder S i l ikon abgedichtet 
wurden. Somit warein großerTeil derGebäude­
spalten für Fledermüuse von vornherein nicht 
Ilutzbar. Die uml iegenden Nahrungsgebiete 
können im Vergleich andererGebieteals gleich­
wertig angesehen werden. 

N e u b r a n d e n b u r g 

Mille cles Jahres 1 996 wurde durch den "Ar­
beitskreis Flederm<lusschutz Neubrandellburg" 
eine Kontrolle von Plallenbauten im Neubran­
denburger SLadtgebiet vorgenommen. Sie hatte 
das Ziel, Fledermausqllartiere zu kmlieren. Dazu 
wurden die bereits errichteten Gerüste an den 
Plattenbauten genutzt und sämtliche vorhande­
nen Spalten auf KOI� und Urinspuren von Fle­
dcnnüllsen hin untersucht und dokumentiert. 
Die festgestellten Spaltenbereiche sind auf den 
Abbildungen durch ornngefarbene Punkte ge-

Abb. 10. Koszalincr Str. 2-8. An diesem Plaucnbau konntcn insgesamt 14 Stellen mit Flcdcrm:Lusbesatz 
festgestellt werden. Die Abbildung zeigt die Südseite des Gebiiudcs mit den chemals festgestellten Quartier­
bereichen. Aufn.: A. GRIE!iAU 
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kennzeichnet (Abb. 10-12 zeigen die Gebliude 
nach erfolgter Sanierung). 

im Anschluß an diese Kanierung wurden die 
Ergebnisse der zuslÜndigen Wohl1l1ngsgesell­
schaft und der Unteren Naturschulzbehörde 
Neubrundenburg zur Kenntnis gegeben. Beide 
Einrichtungen einigten sich auf den Einbau von 
24einfachcn SpaltcnkUslcn. Diese wurden dann 
im Verlauf der Sanierungsmaßnahmen im 
Drempelbereich installiert. Aus der Sicht des 
" Arbei tskreises Fledenn3usschutz Neubranden­
burg·' (NABU, BUND) sind diese Maßnahmen 
jedoch nicht ausreichend, da der neugeschaffe­
ne Bereich nicht froslsicher iSl und die Zerstö­
rung ehemaliger Winterquartiere i n  den Spal­
ten verlllutet werden muß. Außerdem steht die 
Neuanlage von nur 24 einfachen Spaltenkästen 
in keinem Verhältnis zur hohen Anzahl der 
durch Sanierung zerstörten Quartiere. 

�� ... !!!t.-Jl �� � .... � 

-= , "--. - Ill 

Abb. 11. Kosz:tlincr SIr. 10-16. An diesem Gcb;iu­
dc konnten durch Km- und Urinspuren insgesamt 
24 Bereiche mit Flcdcrlll:lusbcsalz fcsIgcstclh wer­
den. Die Abbildung zeigt die Südseite des Gcbiiu­
des mit einer auff:il ligcn Anhäufung der ehemali­
gen FundsteIlen im Bereich des 2. bis 4. Stockwer­
kes. Allfn.: A. GR1E.<;,\U 

G o l d b e r g  
In Goldberg wurde 1996 im Rahmen eines Se­
minars zur Erfassung von Fledermüusen eine 
Kartierung durchgeführt. Dabei konnten fol­
gende Quartiere i n  Plauenbauten festgestel l t  
werden (Abb. 13-15). 

Abb. 12. Koszaliner Str. 10-16 (Nordseite). Die Abbildung zeigt die Nordseite desselben Gebiiudes mit einer 
deutlich geringeren Bcsiedclung von 9 Bereichen. Aufn.: A. GRtESAU 
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Abb. 13.  ßollbriiggerwcg 47. Die Markierullg 
weist auf dcn Einflug zum festgestellten Quarticr 
\'on Zwcrgflcdcrm:iuscll (PiJlisrrdllls /JilJisrrl'l­

fils). Aufll.: D. BEIIIt"N� 

--

Abb. 15. Det:lils zu Abb. l-l. Aufn.: 1). BEIl RENS 

Abb. 14. BollbrUggerweg 29. Die Markierung 
weist auf den Einflug ZUIll festgestelltcn Quartier 
\'Oll Zwergfledcrm:iuscn (Pil'i.5lrellus /JipisrreJ-

11/.1'). Aufn.: D. BEIIIU,NS 

Q u a r t i e r g e f ä h r d ll n g  

PlallcnnCllbauten gehören in den neuen BU Il­
desWndcrn zu den bevorzugten Modernisie­
rungs- und Sanierungsobjekten. Da der Wär­
mcvcrlust schon allfgrund der Bauweise als be­
dcnklich ungesehen werdcn muß, gehen die Sa­
nierungen zumeist mit Maßnahmen der Voll­
wLirmecHilllmung einher, die - werden sie allein 
durchgeführt - baurechtlieh nicht genehmi­
gungspflichtig sind. Diese "Ballll1ußnahmen" 
werden somit den Unieren Naturschutzbehörden 
zumeist nicht zur Kenntnisgegebcn. Die durch­
gefühnen Karlierungen belegen, d;.tßdie Platlen­
spalten je nach Verfügbarkeit der Spalten lind 
Kaltd�icher sehr stark von Fledermäusen ange­
nommen werden und verglichen mit anderen 
Quartieren die höchste Quarlierdichte je Fläche 
oder 1I111ball iem Raum aufweisen. Eine ganz­
jährige Nutzung verschiedener Spalten kann 
i1ufgrund des vorhandenen Dalenmaterials an­
genommen werden. Außerdem kOIlJ1le belegt 
werden. daß in Spaltenquarlieren von Platten-



1 0  u .  HERMANNS u.a.: Fledermausquartiere an Plauenbauten 

e CI) ·E 
e� � 
CI)_ 5 .� � "0 

� e cY f 0 

& V\ l� N 

] 
s:: 

"::t..c: \0 
� � 0\ 

0\ 
-"0 -

Abb. 1 6. Rostock - Südstadt 1994 vor und 1996 nach der Sanierung: Es konnten während der Kartierung 1994 
insgesamt 16 Aedennausquartiere festgestellt werden. Nach der Kartierung wurden nur noch zwei Quartiere an 
unsanierten Gebäuden festgestellt. Das nahe. hauptsächlich genutzte Nahrungsgebiet grenzt südlich an (schraf­
fierte Aäche). 
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bauten nicht nur Tiere i n  kleinen Gruppen vor­
kommen, sondern Kolonien beachtliche Grö­
ßen erreichen. Beispielsweise wurden durch 
die Verfasser im Sommer 1997 bei einer mor­
gendlichen Kartierung einer Plattenbausied­
lung in Pütnitz I Mecklenburg-Vorpommern 
35 Zwergfledermäuse (Pipistrellus pipis/reJ­

Jus) in eine Quartierspalte einfliegend gezählt. 
Wärmedämmaßnahmen ziehen einen kom­

pletten Verschluß der vorhandenen Quartiere 
nach sich. Der Einschluß lebender Tiere kann 
trotz Baulärm, vor allem in der Bauphase zwi­
schen Oktober und März, nicht ausgeschlossen 
werden. 

Gefährdungen der Fledermäuse und ihrer 
Quartiere an Plattenbauten bestehen durch: 
- Verschluß der vertikalen und horizontalen 

Plattenspalten durch Vollwärmedämmung, 
aber auch durch Kitt, Silikon und B itumen 

- Verschluß der Drempelöffnungen 
- Auswechseln der Fenster und Fensterbretter 

mit Beseitigung der Spaltenbereiche 
- Sandstrahlbearbeitung der Gebäude 

Welchem hohen Gefährdungsgrad Fleder­
mäuse in Platten bauten unterliegen, ergibt sich 
aus Abb. 1 6. Von 1 6  im Jahre 1 994 in Rostock­
Südstadtermittelten Quartieren verblieben 1 996, 
d.h. nach der Sanierung, nur noch zwei Vor­
kommen, die nachweisbar waren. 

E r h a l t  u n d  N e u s c h a f f u n g  
v o n  Q u a r t i e r e n  

Die Erfahrung zeigt, daß Fledermäuse sehr ger­
ne die Fugen von Plattenbauten als Sommer-
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Abb. 17. Mögliche Bereiche für Fledermausquartiere an Plattenbauten (Schnitt) 
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beliebigen Gebäuden Überlegungen angestellt, 
vorhandene Quartiere zu erhalten bzw. neue 
anzulegen. Der Erhalt der Plauenspaltenquar­
tiere gestaltet sich relativ e infach. Es ist ledig­
lieh zu gewährleisten, daß die Tiere über einen 
Durchbruch in  der Würmedümmung die ge­
nutzten Spalten erreichen (Abb. 18). 

Bei der Neuschaffung kann ein Flachkasten 
derart in die WUnnedül11l11ung i ntegriert wer­
den, daß die Tiere den Kasten ebenfalls über 
eine Öffnung in der Dämlllung erreichen kön­
nen (Abb. 19-24). Die K,isten können in unter­
schiedlicher Größe angeboten werden, um den 
Tieren die Nutzung mikroklimatisch unter­
schiedlicher Stellen zu ermöglichen. Beispicl-
hafte Untorsllchungcn in Rostock zeigen, daß 

außen innt!n die Herstellung solchcrQuartierc preiswert und 
der "optische StörelTekt" durch den Einilug­
schlitz sehr gering ist. Klimamessungen ab Ja­
nuar 1997 ergaben, daß ein 40 x 50 cm großcr 
Kasten bereits als Winterquartier geeignet wäre, 
da die Temperaturwene trotz Außen frost nicht 
unter 5 oe fielen. 

Abb. 1 8. Verschluß eines Flcdennausquarlieres 
und flcdermausgerechle VollwUrmettimmung an 
Plauenbauten im Schniu (nach W. MAINE\(. vcriin­
derl) 

quartier. gelegentlich auch als Winterquarticr. 
nulzen (Abb. 17). Dabei ist die Quartierbindung 
mituntcr derart stark, daß die Tierc trotz ßau­
Hinn al11 Quanier festhalten und bei eincr Voll­
wärmediill1 l11ung mit eingeschlossen werden. 
Eine fledermilusgcrechtc Vollwärmediill1l1ll1ng 
reltct dcn Tieren das Leben, Hißt eine weilere 
Quaniernutzung zu. ist selbstreinigend lind be· 
dingt nur geringstc Wärmeverluste (Abb_ 18). 

Bezugnehmend auf die Methode von M,\INER 
(münd!. Mitteilung) wurdcn für Voll wärme­
däml11aßnahmen an Platten bauten und anderen 

D a n k s a g u n g  
Der Poster\,ortra,g wurde im Auftrag des Landesfachaus­
schusses Fledermallsschllt;t, (LFA) Mecklenburg-Vorpolll­
mern (NABU) erarbeite!. Besonders danken wir AXEI_ 
GIIII�,\U und Dnrn.1AII BmmENs für die Zuarbeit der Male­
rialien aus den Stiidten Neubr:mdenburg und Goldberg. 

Weilerhin danken wir H1NlIICIl MATIlIES und YVONNE 

HINZ. F:lchgruppe Flcdermausschutz Rostock (NABU). fiir 
die Mitarbeil bei der Zusammenstellung der Dalen. 

Z u s a m m e n f a s s u n g  
Aufgrund fehlender Daten wurde 1996 mil der Untersu­
chung der Fledermausfauna in Plallenneub:lUgebieten in 
Mecklellburg·VorpoTllTllern begonnen. Dazu wurden Er­
gebnisse von Untersuchungen aus Rostock. Ncubrandcn­
burg. Goldberg und Pütnitz ausgewcnel und vorgestellt. 
Die Ergebnisse belegen eine besondere Eignung der PlaUen­
bauten fiir Fledenniiuse. In Neubrandenburg wurden an 
einern Plallenbau 2-1 Bereiche festgeslellt. die von Fieder­
miiusen genutzt wurdcn. Dabei könllen ihre Ko[onien eine 
be:lchtliche Größe erreichen. [n Piitllitz wurden 35 Zwerg­
lledcnniiusc (PifJi.�/rd//ls pipi.,·trellm) geziihlt, die in eine 
P[allenspa[tc einflogcn. Es werden die möglichen Bereiche 
von Fledennausquanicren an P[auenballlen aufgezcigtllnd 
die Ursuchen der Gel1ihrdung VOll FJcdcrmiiusen und ihrer 
Quartiere dargestellt. P!:llIenbautcn z:ih[en in den ncuen 
ßundesWndcrn zu den bevorwgten Modernisicrungs- und 
Sanierungsobjekten. Dabei kann es zum \'ol[stiindigen Ver­
lust der Flcdenmlusquanierc komlllen. So konnten z.B. im 
Platlenneubaugebict der Rostocker SUdsladt vor der Sanic­
nmg 199-1 16 FledennOlusquanierc kanicrl werden. von 



- Aufnagcln dcr Gaze (2) auf 

Fassade (3) 
- Annageln der Leisten (1) an 

Fassade (Dlibclniigel o.ii.) 

- Aufnageln von ßrcuchcn (2) 
:lUf den Holzrahmcn - dabei 
bleibt Gaze ca. 2 cm sichtbar 
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Abb. 19. Arbeitsschritte zur Herstellung eines Fledermausvcrsteckcs unlcr Vollwiirmcdiimmung 
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Abb. 20. I. Schrill. Anlegen der GllZC. Anschrauben der Abstilndslcisten (Rahmen auf das Mauerwerk). Aufn.: U. 

HER�I,\NNS 

denen 1996 nur noch 2 Quartiere;ln uns:micrtcn Gcb:iudcn 
vorhanden waren. Ein großes Problem stcllt in diesem 
Zusammenhang der Einschluß von Tieren durch Vollw:ir­
IIlc(!iimnlung dar. Es werden VorschWge fürdCll ErlJ;lIt und 
die Neuschaffung von Quarticrcli unterbrcitcl. Als ein Bei· 
spiel wird die Anlage eines Flcdcrmausquanicrs unter 
Vollwiirmedämmung in Roslock vorgestellt. Dieses Bei­
spiel belegt eine preiswerte ]'lcrslCllung und einen geringen 
"optischen SlöreffckC', Klim:lmcssungcn ab 1997 belegen. 
daß dieses Vcrsuchsquanicrauch als Winterquartier geeig­
net w;irc. 

S u m m a r y 
In COlUSC of lacking facts thc in"cstig3lion of the bat f:lUna 
in concretenag block areas in  ;"'lcckJenburg-Wcslcrnpo­
I11crania was startet in 1996. For that the results of in­
"cstigmions from the eities of Rostock. Neubrandcnburg. 
Goldbcrg :md Pütnitz wcre analysed and prescllted. Thc 
rcsults vcrify the special suitability of concrclcnag blocks 
for b:IIS. For instancc in Ncubrandcnburg 24 :Ircas werc 
found. which are uscd by balS. These colonies can reaeh 
a considerable size. I n  PUlilitz 35 Common pipislrcllcs 
(Pip;slre/fl/s p;p;stre/fl/s) were eounted whieh new in a 
nagcrack. Tlte possible arcas of b31quarter at concrclcOag 
blocks are shown as weil as the C:JlIse of dangcr for balS :md 
Ihcirquarters. ConcrclcOag blocks in Eastern Germany arc 
Ihe most fa"oured objecls for modernisalion :md rcdc­
"clopmcnt. This ean C:IlISC Ihe lot:ll ioss ofb:'lqll:lrlcrs. For 
cx:unplc. in 1994 bcforc Ihc rcdc"clopmcnt 16 b:ltC]uancrs 

Abb. 2 1 .  1 1 .  Schriu. Aufschrluben der Deckbrcucr. werc disco"ered i n  Ihc new nagbllildingarea in thc South of 
Aufn.: U. HERMAI'NS Rostock :md afterwards only 2 werc left - at unredc"olpcd 
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Abb. 22. ll I. Sehritl. Aufbringen der W:irmesclHJlzisolierung der Geb;iudewand. Aufkleben der Dchnungsg:lzc. 
Auftragen des Mörtels. Aufn.: U. HER�It\N1"'S 

Abb. 23. Fertiggcstelltcs Quartier mit innen liegen­
dem Tcmpcratur- lind Luflfellchlesensor. Aufn.: 
U. HERMM'INS 

buildings. A big problem in Ihis conleXI is the locking of 
bals wilhin the isolation 01' conCl"etc blocks. 

Furthcron suggestions 10 preserve and build new quarters 
:Irc made. As an example thc installation 01' a batquarter 
within thc i�ol:tlioll 01' a building in Roslock is prcscllted. 
This \'cril1es a chcap productioll and little source of optic 
irrit:nioll. �le:lsuremelUs frolll 1997 veri !'y thaI this quarter 
cau also be uscd in winter. 
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